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Yen und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
ts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


8 mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


eſſe. 


Juſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Sonntag den 28. Abril 1609. 


VII. Jahrg. 


A be 1 1 Mark 34 If. 


4 khblatt“ Thorner Preſſe“ nebſt „Illuſtrirtes Sonn⸗ 

N i für die Monate Mai und Juni. 

I Abonnements ladet ergebenſt ein 

Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Thorn Katharinenſtraße 204. 


& > x N 
Der Landesverein zur Pflege verwundeter 
de g.: und erkrankter Krieger. : 5 
0 in Opa unriege werden ſchwieriger; immer mehr nehmen fie 
2 Vin ter der Volkskriege an. Aus dieſem Grunde ift es 
1 Huptbeſ im Frieden gewiſſe Maßregeln zu treffen, damit 
1 aun 50 eſtimmungen der internationalen „Genfer Konven⸗ 
een kothen Kreuze“ nicht bloß in das Bewußtſein der 
uunger . ondern auch der Bevölkerungen dringen. Denn viel 
cht nd den Kriegern, die unter dem Einfluß der Manns⸗ 
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Feind eines kameradſchaftlichen Sinnes ſtehen, der auch 
r 8 gegenüber ſich geltend macht, ſind Ausſchreitungen 
A b don fe dlülerrecht und die Menſchlichkeit zu erwarten, 
Li der udlichen Landesbewohnern; nicht die Uebertretungen 
Mer eidenſchaft des Kampfes find beſonders zu fürchten, 


einer an mehr Habgier, Haß und niedrige Begierden 
1 Schule ggelloſen Bevölkerung. Ohne Hilfe der Kirche und der 
Ik dachte dab as unmöglich, wenngleich auch die anderen Kultur⸗ 
ention ei mitwirken müſſen. Die Grundlage der Genfer 
h iſt eine ſo hervorragend fittliche, Nächſtenliebe 
6 fen note find ein jo allgemeines Gut aller Religions⸗ 

wahle alten, in ſo hohem Grade der Ausdruck eines frommen 


Wandel a“ keiner Religion ſchwer fallen kann, für dieſelbe 


des MD mit allen Mitteln einzutreten. Beim größten 
fe, Volks iſt die Sittlichkeit eng an das religiöſe Be⸗ 
Aung bunden: hier gilt kein Appell an die fittliche Welt⸗ 


A 1 8 das Rechtsgefühl; hier gilt es, von Kindheit an 
Und ten die ewigen Keime der Menſchlichkeit zu ent⸗ 

das iſt ſchwierig, wenn es ſich darum handelt, 

icht dem Feinde gegenüber das Bewußtſein wach⸗ 
Gedanken einzuimpfen, daß die Feindſchaft mit 

mit der Verwundung aufhören muß, daß wir 
einde mehr vor uns haben, ſondern leidende Mit⸗ 


"1 deuſen, de 
11 aden 
an pe 
"rigen, 3 
Aa, Di 
A 00 Sa Oedanten find einer Feſtrede entnommen, welche der 
; Blei W. Brinkmann in Berlin vor Kurzem hielt, 
Velde vpe gen Stiftungstage des Landesvereins zur Pflege im 
i ndeter und erkrankter Krieger. 


die der n ſedner warf einen Rücklick auf die Jahre, in denen 
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Gänner, dieſer großen Kulturaufgabe arbeitete, gedachte 

7 ya Le die ſich um dieſelbe weſentlich verdient machten: 

a emigere Houſſelle, v. Peucker, Wendt, Graf E. zu Stol- 

11 denen rode, R. v. Sydow, B. v. Langenbeck, Starke, 

7 des Wich Criegern, Hepke, Lüders, F. v. Esmarch, 

N e N l. 

ö Fr Vi eig 1866 war eine gewaltige Lehre und beftätigte 

dee im Gebilden Mahnungen der Konferenz. Jede wahre 

0 g ag, Zucht iete der Kriegskrankenpflege verlangt Schulung, 

9 Gelee unbedingten, raſchen Gehorſam. Es gilt, alles 
m 20 en ſorgfältig anzupflanzen. 

x organif April 1869 kamen die Delegirten zu einer „Ge⸗ 

1 Ren on“ überein, welche ſich bahnbrechend erwies für 

14 dungen Tae weſen in ganz Deutſchland; ihr folgte nach 

ate“ Das die „Sanitätsinſtruktion für die Armee im 

( ae dozen Erreichte ſollte ſehr bald die Probe beftehen — 

Kl be wiſſen 5 Kriege 1870/71 — und beſtand fie, wie wir 

4 len zu 4 refflich, ſo manche Unvollkommenheit auch in Einzel⸗ 

ag ; age trat. Dem preußiſchen Vereine war es nicht 

anitäts⸗ und Transport⸗Kolonnen zu bilden; dann 

alſon „der ausgebildeten Pflegerinnen unzulänglich, die 

zeigte gewiſſe Mängel. Der größte derſelben, die 

ES ollmacht des Inſpekteurs, Hilfsvereine jeder Art 

50 er zu geftalten, wurde 1887 aufgehoben. — Ein 

„Öritt war weiterhin die Regelung des Verhält⸗ 

„pre en großen Frauenvereine, des „vaterländiſchen“ 

rer Maschen, nachdem von allen Seiten der hohe 

mite itwirkung anerkannt war. Dadurch wuchſen dem 

e 980 Pflegerinnen zu, auf deren Ausbildung 


hi, Per’vanbt waren, eine Anſtrengung, die nicht bloß 
unten Nothſtande der Zukunft, ſondern auch der 
gute kommen. Beſondere Hervorhebung verdient 
U egensreiche Wirken des Rauhen Hauſes zu Horn, 
A N Verbä ern; ihm verdankt die gute Sache die Gründung 
% M ledern nden mit 331 außerordentlichen und 574 aktiven 
| um ameiſt aus akademischen Kreiſen, vom Kriegs⸗ 
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Nfter; 

J N eine, auch rrannt und gewürdigt. So hätte ſich denn end⸗ 
den deuefeng 0 für den Friedenszuſtand heilſame Wendung des 
Wan ethif Olzogen: der Begriff der Freiwilligkeit hat ſich in 
| 8 8 chen Nothwendigkeit und des Pflichtgefühls um⸗ 

2 
ö KH der fender wurden 202 Mitglieder der Genoſſen⸗ 
in des Kriegen Krankenpfleger im Kriege vor den Mi- 
„Be eges, des Inneren, vielen Aerzten u. a. Gelehrten, 
Mlerijge den geprüft, was ihnen Gelegenheit gab, ihre 
8 ertigkeit an „markirten“ Verwundeten zu zeigen. 
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Verbunden war damit eine umfangreiche Ausſtellung von 
chirurgiſchen Inſtrumenten und Verbandmaterial. Alles fiel 
zu voller Zufriedenheit der maßgebenden Kreiſe aus. Für die 
bereits ausgebildeten Pfleger finden jährlich Wiederholungs⸗ 
kurſe ſtatt. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Wie eifrig der Kaiſer auch bei den Heeres- oder Flotten⸗ 
zwecken dienenden Ausflügen den Pflichten des Herrſchers auf 
den übrigen Gebieten obliegt, beweiſt die Thatſache, daß er ſogar 
am Bord der „Alexandrine“ und des „Greif“ Vortrag über die 
vom Staatsminiſterium zur landesherrlichen Sanktion vorgeleg⸗ 
ten Geſetze entgegengenommen und die bezüglichen Erlaſſe voll⸗ 
zogen hat. Mehrere ſolcher Erlaſſe enthalten, und zwar von der 
Hand des Kaiſers ſelbſt, die Ortsbezeichnung: „Gegeben am 
Bord meines Aviſo „Greif“, beziehungsweiſe der „Alexandrine.“ 

Die Erhebungen und Gutachten, welche zwecks Reform 
der Kommunalverhältniſſe des flachen Landes 
der 7 öſtlichen Provinzen eingefordert wurden, ſind zu 
dem feſtgeſetzten Termine erſt zum kleinen Theil eingegangen. 
Es hat daher eine Verlängerung der Friſt bis Mitte Mai er⸗ 
folgen müſſen. Inwieweit dadurch eine Verzögerung in der 
Durchführung des geſetzgeberiſchen Planes bedingt wird, läßt ſich 
noch nicht überſehen. Völlig ausgeſchloſſen iſt, wie offiziös er⸗ 
klärt wird, eine ſolche jedenfalls umſoweniger, als die eingegan⸗ 
genen Berichte und Materialien mehrfach auf Mißverſtändniſſe 
der ergangenen Anweiſungen ſchließen laſſen, und daher immer⸗ 
hin fraglich iſt, ob nicht in manchen Theilen eine Ergänzung 
des vorliegenden Materials nach der thatſächlichen oder der gut— 
achtlichen Seite hin ſich als erforderlich erweiſen wird. 

Die „Germania“ bezeichnet die Meldung der „Kreuz- 
zeitung“, wonach die Generalverſammlung des Auguftinus- 
vereins ſich dahin geeinigt haben ſollte, gegen regierungsfreund⸗ 
liche Beſtrebungen v. Schorlemers und v. Huenes ſcharfe 
Stellung in der Preſſe einnehmen zu wollen, als auf der Ver⸗ 
anſtaltung eines Spaßvogels beruhend. 

Auf dem oſtafrikaniſchen Feſtlande wird Bag a⸗ 
moyo jetzt immer mehr zu einer Art Feſtung umgeſchaffen. 
Ein hoher Wall umgiebt den Ort und Baſtionen krönen die 
Ecken. Innerhalb der Mauern neben dem Stationshauſe wird 
noch ein großes Gebäude aufgeführt und mit dem Stations⸗ 
hauſe durch Verandas verbunden, ſo daß bei Fertigſtellung 
20—25 Zimmer zur Verfügung ſtehen werden. Es ſind hier 
täglich 100 —150 Arbeiter beſchäftigt. Auch in Dar-es-Salam 
wird fleißig gebaut, und die Häuſer werden mit Wällen und 
Baſtionen umgeben. Die Marineabtheilung der „Veſte“ Ba⸗ 
gamoyo beſteht aus 28 Mann, darunter 1 Offizier und 2 Unter⸗ 
offiziere, die von Dar⸗es⸗Salam aus 32 Mann, darunter 1 
Offizier und 2 Unteroffiziere. 

Der „Times“ wird aus Sanſibar vom 25. d. gemeldet: 
Die drei engliſchen Miſſionäre ſind heute hier aus Buſchiris 
Lager angekommen. 

Nach einer bei Lloyds eingegangenen Depeſche aus Auck⸗ 
land vom heutigen Tage, können die amerikaniſchen Schiffe 
„Trenton“ und „Vandalia“ nicht flott gemacht werden. Die 
Schiffskaſſe des „Trenton“ iſt durch Taucher gerettet worden. 
Der „Eber“ iſt vollſtändig zertrümmert. Der „Nipſic“ iſt flott 
gemacht und ſind Anordnungen getroffen, denſelben vom „Alert“ 
nach Auckland bringen zu laſſen. 

Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet es als ein bedauer⸗ 
liches Zeichen von Verrohung und Skandalſucht eines Theiles 
der auswärtigen Preſſe, daß dieſelbe nicht aufhört, erfun⸗ 
dene und erlogene Darſtellungen aus dem Familienleben 
allerhöchſter Perſonen ohne Rückſicht auf die heiligſten Gefühle 
der Völker und Perſonen gewiſſenlos zu publiciren. Eins der 
verwerflichſten Beiſpiele biete der Artikel eines Berliner Blattes 
(des „Berl. Tagebl.“) über das Befinden der Kaiſerin Eli- 
ſabeth, der gewiß in Berlin gleiche Entrüſtung hervorgerufen 
habe, wie in Oeſterreich⸗-Ungarn. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt 
in der Lage, aufs Allerbeſtimmteſte zu erklären, daß die Kaiſerin 
von dem Schlage, der das Mutterherz getroffen, tief gebeugt ſei, 
daß aber das allgemeine Befinden hierdurch keine weſentliche 
Aenderung erfahren habe, und daß die hierüber verbreiteten 
Nachrichten erfunden ſind. Die neuralgiſchen Schmerzen ſeien 
in dieſem Winter zwar heftiger aufgetreten, doch hätten dieſelben 
bereits abgenommen und hoffe man zuverſichtlich von einer Kur 
in Wiesbaden noch weitere Beſſerung. 

Der Wiener Kutſcherſtrike darf als beendet angeſehen 
werden. Auch der Pöbel, dem die wüſten Szenen der letzten 
Tage allein auf das Konto zu ſetzen ſind, iſt zur Beſinnung 
gekommen. Geringe Anſammlungen, welche Donnerſtag Abend 
in Hernals ſich bildeten, wurden von den Patrouillen raſch zer⸗ 
ſtreut. Im Uebrigen verlief der Abend ſowohl in Hernals wie 
in Favoriten ruhig. An den verfloſſenen vier Krawall⸗Tagen 
wurden 460 Perſonen verhaftet und 206 verwundet, darunter 
40 Polizeimänner und 20 Soldaten. Zahlreiche Verletzte, welche 
ſich in Privatpflege befinden, ſind hier nicht mit eingerechnet. 
Die Eigenthumsbeſchädigung beziffert ſich nach den bisherigen 
Erhebungen auf 10 000 Gulden. Der Tramwayverkehr iſt am 
Freitag im alten Umfange wieder aufgenommen. 

Der „Opinione“ zufolge hat der Vatikan nach den erſten 
Katholikenkongreſſen bei den europäiſchen Mächten, ausgenommen 


Deutſchland, Schritte gethan für die Wiederherſtellung 
der weltlichen Macht des Papſtes. Alle Mächte ver⸗ 
hielten ſich ablehnend, nur Frankreich verlangte Zeit zum Studium 
der Frage und rieth dem Vatikan, den Mächten ein Vetorecht 
bezüglich des Konklave zuzugeſtehen, was der Papſt ablehnte. 
Frankreich gab ſodann dem Papſte an die Hand, Frankreich 
wolle dem Papſte die Mittel bieten, ſeine Rechte gegenüber 
Italien auf der Grundlage der Septemberkonvention zur Sprache 
zu bringen. Der Papſt behielt ſich ſeine Antwort bis nach der 
Berathung mit den Kardinälen vor. Die „Opinione“ erblickt 
in der Wiederholung des Katholikenkongreſſes den Beweis, daß 
man zu keinem Entſchluſſe gelangt iſt. 

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi ge⸗ 
rieth mit dem Kriegsminiſter in Differenzen, weil letzterer zum 
Vormarſche eine Summe fordert, die Crispi für horrend hält. 
Trotz aller Mißhelligkeiten wird der Kriegsminiſter auf ſeinem 
Poſten verbleiben. 

Der erſte allgemeine ſpaniſche Katholiken-Kongreß 
iſt am Mittwoch in der Kirche San Jeromine zu Madrid unter 
Mitwirkung des päpſtlichen Nuntius vom Erzbiſchof von Sara⸗ 
goſſa, welcher den Vorſitz führt, eröffnet werden. Etwa 1500 
Theilnehmer waren anweſend, Prieſter und Laien. Spaniſche 
Politiker meſſen dieſer Zuſammenkunft eine große Bedeutung bei. 
Der Katholikenkongreß ſandte ein Telegramm an den Papſt, 
worin die baldige volle Wiederherſtellung des patrimoniums 
Petri erfleht wird. 

Paris wird während der Feſtlichkeiten anläßlich der 
Eröffnung der Wel tausſtellung keinen diplomatiſchen Ber: 
treter des Kontinents in ſeinen Mauern ſehen. Der deutſche 
Botſchafter hat Paris bereits verlaſſen. Baron Mohrenheim, 
5 Vertreter Rußlands, hat ſich mit ſeiner Familie nach Cannes 
egeben. 

In Brüſſel gilt es als ſicher, daß Boulanger nicht 
mehr dorthin zurückkehrt. Es heißt, er werde ein italieniſches 
Seebad aufſuchen, um ſeine geſchwächte Geſundheit wiederher⸗ 
zuftellen. Der vom franzöſiſchen Senat niedergeſetzte 
Unterſuchungsausſchuß beſchloß, bei Boulangers Freundin, 
der Herzogin von Uzes, eine Hausſuchung vornehmen zu laſſen. 
Rochefort hat nunmehr Brüſſel gleichfalls verlaſſen und ſich 
nach London begeben. 

Die amtliche „Coburger Zeitung“ beſtätigt der Meldung 
von der Erkrankung des Herzogs von Edinburg. Der 
hohe Patient iſt gegenwärtig auf der Heimreiſe nach England 
begriffen. Die letzten Nachrichten aus Gibraltar über den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand deſſelben lauten günſtiger und beruhigend. 

Wenngleich die engliſche Regierung offiziell keine 
Notiz von Boulangers Anweſenheit in London nimmt, ließ 
ſie denſelben doch indirekt verſtändigen, man hoffe, Boulanger 
werde abſolut nichts thun, was der engliſchen Regierung die 
mindeſte Verlegenheit bereiten oder ihre Beziehungen zu den 
auswärtigen Mächten auch nur im geringſten berühren könnte. 
Wirkliche Aktionen zum Sturze der franzöſiſchen Regierungs⸗ 
form dürften vom engliſchen Boden nicht ausgehen. 

Die deutſche Kolonie in London überreicht demnächſt 
der Königin Victoria als Jubiläumsgabe der Deutſchen Englands 
ein von Anton v. Werner gemaltes Bild, das die Hohenzollern⸗ 
Familie, Kaiſer Wilhelm I. zu feinem 90. Geburtstage be⸗ 
glückwünſchend, darſtellt. 

In Notthingham (England) fand eine Landesverſamm⸗ 
lung der Grubenarbeiter ſtatt, an welcher 300 000 Arbeiter 
theilnahmen. Man berieth über die Antwort der Arbeitgeber, 
in welcher die geforderte Lohnerhöhung von 10 Prozent abge⸗ 
lehnt wird. Es wurde beſchloſſen, am 29. Juni einen allge⸗ 
meinen Strike zu inſzeniren, wenn bis zu der gedachten Friſt 
die Forderung der Arbeiter unerfüllt bleibt. 

Nach einer Meldung der „Nordiſchen Korreſpondenz“ in 
Kopenhagen werden der Zar und die Zariſa, der Prinz von 
Wales nebſt Gemahlin und die Herzogin Thyra von Cumber⸗ 
land nebſt Kindern zum Beſuch der däniſchen Königsfamilie im 
Spätſommer dieſes Jahres dortſelbſt eintreffen. 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß in Kronſtadt und 
in einigen Häfen des Schwarzen Meeres zahlreiche Verhaftungen 
von Seeoffizieren wegen nihiliſtiſcher Umtriebe ſtattgefunden 
haben. Dieſe Verhaftungen ſollen in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hang mit der ſchon erwähnten Arretirung von Artillerieoffizieren 
ſtehen. 

Die rumäniſchen Miniſter Lahovary und Manu ſind 
von dem Bukareſter Korreſpondenten der „Neuen Freien Preſſe“ 
interviewt worden. Lahovary äußerte ſich dahin, daß der 
Syſtemwechſel lediglich innere Fragen betreffe und mit den 
äußeren Verhältniſſen nichts zu thun habe. Es ſei durchaus 
falſch, das Kabinet Catargi ein ruſſiſches zu nennen. General 
Manu ſagte, ein Kleinſtaat könne eine vollſtändige Anlehnung 
an irgend eine Großmacht gar nicht anſtreben, aber in Oeſter⸗ 
reich ſolle man nicht vergeſſen, daß es Catargi geweſen ſei, 
welcher den Handelsvertrag mit Oeſterreich zu Stande gebracht 


abe. 

Das Oklahamagebiet iſt für Manchen, der ſich eine 
ſichere Exiſtenz dort zu gründen hoffte, verhängnißvoll geworden. 
Hunderte müſſen das Gebiet wieder verlaſſen. Es hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß die werthvollen Ländereien in betrügeriſcher 
Weiſe von Beamten und einigen Kapitaliſten erworben ſind. 
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11 Reichstage politiſch thätig geweſen. 


N ernannt. 
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unterzeichneten Bulletin hat ſich das Befinden 


nügend von Statten, 


Infolgedeſſen iſt die Erbitterung der Anſiedler groß. Mord und 
blutige Kämpfe find an der Tagesordnung. Die neu gegründete 
Stadt Gutherie wurde halb niedergebrannt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. April 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag 
in Gegenwart des Staatsſekretärs Grafen Herbert Bismarck 
den bisherigen amerikaniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, 
Pendleton, welcher ſein Abberufungsſchreiben überreichte. Am 
Abend konferirte der Kaiſer längere Zeit mit dem Reichskanzler 
Fürſten Bismarck. Heute früh hat ſich Se. Majeſtät zu mehr⸗ 
tägigem Beſuche nach Weimar begeben, woſelbſt ihm ein enthu⸗ 
ſiaſtiſcher Empfang bereitet wurde. 

— Der Kaiſer hat drei der tüchtigſten Arbeiter des „Vulkan“ 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta empfing heute 
Mittag den Prinzen Ferdinand von Hohenzollern, Thronfolger 
von Rumänien. 

— Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich wird am 15. 
Mai Wiesbaden wieder verlaſſen und nach Wien zurückkehren. 

— Die Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen, welche eine 
italieniſche Reife macht, wurde am Mittwoch von der Königin 
Margherita in Rom empfangen. 

— Bei dem Regiments-Ererzieren der Schwedter Dragoner 


ſprengte der Kaiſer, wie nachträglich gemeldet wird, mit jugend⸗ 


licher Schneidigkeit den Schwadronen voraus und nahm ſämmt⸗ 
liche Hinderniſſe: Anderthalb Meter breiten Graben, zehn 
a Tief⸗ und Hochſprungwall und anderthalb Meter hohe 

auer. 
— Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß hatte 
geſtern eine lange Unterredung mit dem Nuntius Galimberti. 
— Die amerikaniſchen Delegirten zur Samoakonferenz 


werden vorausſichtlich heute Abend in Berlin eintreffen. 


— Der frühere Juſtizminiſter v. Bernuth, Kronſyndikus, 
Mitglied des Reichstages und des Herrenhauſes, iſt geſtern 
Abend geſtorben. Aug. Mor. Ludw. Heinr. Wilhelm v. Bernuth 
hatte kürzlich ſein 81. Lebensjahr vollendet. Er war 1849 bis 
1855 vortrageuder Rath im Juſtizminiſterium, 1855 Vize— 
präſident des Appellationsgerichts in Glogau, 1859 Chef— 
präſident des Appellationsgerichts zu Poſen. 17. Dezember 1860 
trat er als Juſtizminiſter in das Miniſterium Schwerin, mit 
dem er 1862 zurücktrat. Später iſt er im Herrenhauſe und 
Er gehörte der national⸗ 
liberalen Partei an. y 
. — Das Reichsgericht zu Leipzig hat die Klage der Stadt- 
gemeinde Gotha gegen den Reichsmilitärfiskus abgewieſen. Der 
8 in Gotha iſt ſonach von den Verbrauchsſteuern 

efreit. 

Weimar, 26. April. Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm traf in 
Begleitung des Großherzogs von Weimar, welcher Allerhöchſt— 
demſelben bis Sulza entgegengefahren war, Mittags 12¼ Uhr 
hier ein. Zum Empfange waren auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhof der Erbgroßherzog, ſowie die Miniſter, Hofſtaaten und 
der preußiſche Gefandte anweſend. Nachdem Se. Majeftät die 
Ehrenwache beſichtigt hatte, beſtieg Allerhöchſtderſelbe mit dem 
Großherzog den bereitſtehenden Galawagen und fuhr alsdann 
unter Kanonendonner und Glockengeläute in die ſchön dekorirte 
Stadt ein. An dem erſten Triumphbogen hielt im Namen der 
ſtädtiſchen Behörden der Oberbürgermeiſter Pabſt die Begrüßungs⸗ 
rede, in welcher er dem Danke für den kaiſerlichen Beſuch, ſowie 
den Geſinnungen der Liebe und Anhänglichkeit für Se. Majeſtät, 
den Schirmer des Friedens mit mächtiger Hand, Ausdruck ver- 
lieh. Das zahlloſe Publtkum begrüßte Se. Majeſtät mit ent⸗ 
huſiaſtiſchen Hochrufen und ſtimmte begeiſtert die Nationalhymme 
an. Auf beiden Seiten der Straßen bis zum Schloß bildeten 
Vereine, Innungen und Schulen Spalier. Am Schloſſe wurde 
Se. Majeſtät von der Großherzogin empfangen. 

Weimar, 26. April. Auf die Begrüßungsrede des Ober- 
bürgermeiſters Pabſt erwiderte Seine Majeſtät der Kaiſer etwa 
Folgendes: „Er freue ſich ſehr, in Weimar zu ſein, der 
Heimath Seiner theueren Großmutter. Schon lange habe Er 
gewünſcht, die Stadt, die durch ihren Ruhm an Kunſt und 
Wiſſenſchaft eine ſo bevorzugte Stelle in den deutſchen Landen 
einnehme, kennen zu lernen, die Stadt, die berufen geweſen 
ſei, die Heimſtätte der großen Dichter der Nation zu ſein. Der 
feſtliche Empfang erfreue Ihn ſehr und Er bitte, der Bürger⸗ 
ſchaft Seinen Dank auszuſprechen. — Im Laufe des Nachmittags 
beſuchte Se. Majeſtät das Goethe-Muſeum. 

München, 25. April. Nach einem heute veröffentlichten, 
von den Aerzten Dr. v. Ziemſſen, Dr. Brattler und Dr. Brand 
der Königin⸗ 
Mutter in letzter Zeit verſchlimmert, die Ernährung geht unge— 
der Kräftezuſtand iſt demzufolge geſunken, 
zugleich haben die Erſcheinungen der Waſſerſucht zugenommen. 
Die Reiſe nach Elbingeralp iſt daher verſchoben. 


5 Ausfend, 

Prag, 26. April. Prinz Waldemar von Dänemark iſt 
heute früh aus Dresden hier eingetroffen und nach Wien 
weitergereiſt. 

Bern, 25. April. Am Oſterfonntag iſt der Polizeiinfpeftor 
Wohlgemuth aus Mühlhauſen in der Schweiz verhaftet und 
nach zweitägiger Haft wieder entlaſſen worden. 

Paris, 26. April. Zwei Zeitungen, „Triboulet“ 
„Eclair“, verfolgen Beaurepaire wegen Verleumdung. 

Haag, 25. April. Die Generalſtaaten ſind zu einer Plenar⸗ 
ſitzung auf Dienſtag, 30. d. M., einberufen zur Berathung des 
Geſetzentwurfs, durch welchen die Königin zur Regentin während 
der Krankheit des Königs ernannt wird. 

London, 25. April. Nach einer amtlichen Mittheilung hat 
die Königin den engliſchen Botſchafter in Berlin, Sir Malet, 
den engliſchen Geſandten in Bern, Scott, und den Spezial⸗ 
Attaché für Handelsangelegenheiten in Paris, Crowe, zu Bevoll- 
mächtigten der engliſchen Regierung für die Samoa-Konferenz 


2 


und 


Stockholm, 26. April. In der zweiten Kammer beantragte 


Bexrell die Kündigung des Handels- und Schifffahrtsvertrages 
mit Deutſchland. 


St. Petersburg, 26. April. Wie der „Ruſſiſche Invalide“ 
meldet, werden im Laufe dieſes Jahres folgende größere Manöver 
ſtattfinden: Im Warſchauer Militärbezirke ein ſechstägiges 
Manöver am Narewfluſſe, an welchem 90 Bataillone, 62 Schwa⸗ 


dronen und 234 Geſchütze theilnehmen, ferner im Odeſſaer 
Militär⸗Bezirke in der Umgegend von Otſchakow ein fünftägiges 
Manöver, unter Betheiligung von 13¼ Bataillonen, 5'/, 
Schwadronen und 12 Geſchützen. An letzterem Manöver wer: 
den auch 4½ Bataillone, eine Sotnie Koſaken und 4 Geſchütze 
theilnehmen, welche in Odeſſa eingeſchifft und bei Otſchakow ge⸗ 
landet werden. 

Odeſſa, 24. April. Die Regierung erbaut zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe von je 10 000 Tonnen Gehalt. 

Belgrad, 26. April. Milans Rückkehr wird demnächſt er⸗ 
wartet; er will aber nur drei Tage hier verweilen, dann auf 
zwei Wochen nach Budapeſt und von dort nach Paris gehen. 

Belgrad, 26. April. Die in Konſtantinopel tagende 
Kommiſſion der 4 Delegirten aus Oeſterreich, Serbien, Bul— 
garien und der Türkei behufs Regelung des Orientverkehrs be—⸗ 
ſchloß, daß der Orient⸗Expreßzug zweimal wöchentlich verkehren 
ſoll. Nunmehr iſt die Kommiſſion bemüht, die Regelung des 
Poſt⸗ und Eiſenbahnverkehrs, ſowie die Einführung eines direkten 
Gütertarifs zu erzielen. 

Provinzial- Nachrichten. 

Aus der Provinz, 26. April. (Botaniſch⸗zoologiſcher Verein.) Der 
weſtpreußiſche botaniſch⸗zoologiſche Verein beabſichtigt feine diesjährige 
Wander⸗Verſammlung in der Pfingſtwoche zu Tolkemit abzuhalten. Die 
Vorbereitungen für dieſelbe ſind in Tolkemit, wie von dort gemeldet 
wird, bereits in vollem Gange. 

Kulm, 26. April. (Prämiirung.) Die A. Höcherl'ſche Export⸗ 
brauerei hierſelbſt hat auf der diesjährigen Weltausſtellung in Tunis 
(Algier) für hervorragende Leiſtungen die goldene Medaille erhalten. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 25. April. (Amtsjubiläum. Er⸗ 
trunken.) Der dem Centrum angehörige Landtagsabgeordnete für den 
Wahlkreis Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel, Sehr Pfarrer Haſſe in Schlochau, 
feierte geſtern ſein 25 jähriges Prieſterjublläum. Viele Geiſtliche und 
Freunde aus der Umgegend nahmen an dieſer Feier Theil. Nach der 
Andacht in der Kirche fand ein Feſtmahl ſtatt. — Geſtern ertrank ein 
dreijähriges Söhnchen des Beſitzers G. in Abbau Prechlau in einer 
Grube, in welcher ſich in Folge der letzten Regengüſſe viel Waſſer ange⸗ 
ſammelt hatte. (Geſ.) 

Noſenberg, 25. April. (Gutsverkauf.) Das Gut Graeberberg bei 
Roſenberg, welches früher einem Herrn Glitza gehörte, iſt für den Preis 
von 31500 Mark in den Beſitz eines Herrn Eduard Pfeiffer überge⸗ 
gangen. 

Marienwerder, 23. April. (Mord.) Der Eigenthümer Renk aus 
Rakowitz hat auf ſeinem Transport von Mewe nach Graudenz ein⸗ 
geſtanden, ſeine Frau mit einem Hammer erſchlagen und die Leiche in 
ſeiner Scheune vergraben zu haben. Geſtern, am zweiten Feiertage 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, iſt die Leiche der Frau Renk an 
dem angegebenen Platze aufgefunden worden. 

Zoppot, 26. April. (Die warmen Seebäder) werden hier bereits 
am 1. Mai wieder eröffnet werden. 

Königsberg, 25. April. (Oſtpreußiſche Südbahn.) In der geſtern 
ſtattgefundenen Generalverſammlung der Oſtpreußiſchen Südbahn wurde 
mit Rückſicht auf die im vorigen Jahre erzielten günſtigen Erfolge dem 
Aufſichtsrath eine Remuneration von 50 000 Mark bewilligt. 

Wehlau, 26. Auguſt. (Sechs Wilddiebe), welche in der Ober— 
förſterei Drusken ihr unſauberes Handwerk ausübten, ſind in voriger 
Woche dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß überliefert worden. 

Aus der e 26. April. (Steppenhühner.) In Rawitſch 
wurden vor einigen Tagen Steppenhühner beobachtet. Dieſelben hatten 
ſich auf der Promenade niedergelaſſen und zeigten ſo wenig Furcht, 
15 ſie erſt davon flogen, als Spaziergänger in ihre unmittelbare Nähe 
amen. 

Bromberg, 26. April. (Der Verſtaatlichung des hieſigen Real—⸗ 
gymnaſiums) hat die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer letzten Sitzung 
ihre Zuſtimmung gegeben. 
Inowrazlaw, 26. April. (Ein Kunſtverein) iſt in unſerer Stadt 
begründet worden. 

Buk, 24. April. (Unglücksfall.) Ein ſchweres Unglück hat die 
Familie des Brenners Linemann in Sendzyn bei Buk in der Nacht 
vom Sonnabend zum erſten Oſtertage betroffen. Am Sonnabend Abend 
trafen die beiden älteſten Töchter der Familie (Gertrud, 16 Jahre alt, 
und Helene, 11 Jahre zählend) noch ihre Vorbereitungen auf das Oſter⸗ 
feſt, legten ſich dann, froh bewegt in Hinblick auf das bevorſtehende 
ſchöne Feſt zur Ruhe, um — nie wieder zu erwachen. In der unter 
ihrem Schlafzimmer befindlichen Kinderſtube war nämlich ſpät Abends 
noch einmal geheizt worden, der dadurch erzeugte Rauch bezw. Kohlen⸗ 
dunſt hatte aus dem Schornſteine durch die Röhre im Ofen des Schlaf— 
kabinets der beiden Mädchen in dieſen Ofen einen Weg gefunden, war 
hier durch die Ritzen zwiſchen den Kacheln in das Zimmer gedrungen 
und hatte die beiden Mädchen getödtet. Obgleich dieſe Erklärung für 
die Zuführung des Kohlenoxydes in das Schlafgemach der Unglücklichen 
faſt unglaublich erſcheint, ſo iſt doch jede andere Möglichkeit ausgeſchloſſen. 
Man denke ſich nun den tödlichen Schrecken des Vaters, der am erſten 
Oſterfeiertage die beiden Kinder wecken will und dieſelben als Leichen 
im Bette vorfindet. Traurigere Oſtern hat wohl ſchwerlich eine Familie 
erlebt. Heute wurden die beiden Schweſtern auf dem Kirchhofe in 
Dusznik bei überaus zahlreicher Vetheiligung zur letzten Ruhe beſtattet. 

Aus Pommern. (Ein ſeltener nordiſcher Vogel) wurde vor einigen 
Tagen in Tempelburg in halb verhungertem Zuſtande gefangen und 
einem Rentier W. in Stargard zum Geſchenk gemacht, der ihn bei dem 
Kürſchnermeiſter Gaedtke, Poſtſtraße daſelbſt, ausſtopfen läßt. Der ſonſt 
nur in den Polarmeeren vorkommende, zur Gattung der Seetaucher ge⸗ 
hörende und mit Steißfüßen verſehene Eistaucher (eudytes glacialis), 
ſcheint aus dem Polarmeere kommenden ede gefolgt und an 
die Pommerſche Küfte verſchlagen zu ſein. Das Gefieder iſt ein prächtiges, 
der Kopf und der Hals dunkel aſchgrau, Rücken und Flügel ſchwarz, 
am Oberrücken und an den Flügeln ſchwarz mit weißen Federſäumen, 
Unterſeite atlasweiß. Charakteriſtiſch iſt ein prächtiges ſtahlblaues Hals⸗ 
band an der Vorderſeite des Halſes. Der Schnabel iſt ſpitz und weiß. 


Lollales. 


— (Perſonalveränderungen in 
Zeug⸗Premier⸗Lieutenant vom Artillerie-Depot in Thorn, iſt zum Zeug⸗ 
Hauptmann befördert. Dr. Lazarewicz, Unterarzt der Reſerve vom 
Landwehr⸗Bezirk Thorn, iſt zum Aſſiſtenzarzt zweiter Klaſſe befördert. 

— (Perſonalien.) Es ſind verſetzt worden: der Gerichtsſchreiber, 
Amtsgerichts⸗Sekretär Weiß in Schwetz als Sekretär an die Staats- 
anwaltſchaft zu Graudenz, der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär 
Knöchel in Brieſen in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu 
Konitz. Ferner ſind ernannt worden: a. zu Gerichtsſchreibern der etats⸗ 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe Biſewskt in Kulm bei dem Amtsgerichte 
in Schwetz, der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülſe und Dolmetſcher 
Wierzbomwsti in Thorn bei dem Amtsgerichte in Löbau, mit der gleich⸗ 
zeitigen Funktion als Dolmetſcher, der etatsmäßige Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Siebert in Thorn bei dem Amtsgerichte in Brieſen; b. zu etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: der ſtändige diätariſche Kaſſengehülfe 
Matz in Thorn bei dem Landgerichte daſelbſt, der ſtändige diätariſche 
Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Ulatowski in Löbau bei dem 
Landgerichte in Konitz, mit der gleichzeitigen Funktion als Dolmetſcher, 
der ſtandige diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher von 
Rekowski in Dt. Eylau bei dem Amtsgerichte in Thorn mit der gleich⸗ 
zeitigen Funktion als Dolmetſcher, der Militäranwärter Strauß in Tuchel 
bei dem Amtsgerichte daſelbſt. 

Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, en eee Bergmann in Strehlen 
iſt zum Ober⸗Reviſor in Strasburg Weſtpr., der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Albinus in Meſeritz zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Lautenburg, der 
Steuer⸗Einnehmer 2. Klaſſe Sedelmayr zum Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe 
in Mewe und der Grenzaufſeher Schacht in Thorn zum Zoll⸗Einnehmer 
2. Klaſſe in Leibitſch befördert worden. Es ſind verſetzt worden: der 
r 2. Klaſſe Langhanke in Leibitſch als Steuer⸗Einnehmer 
Klaſſe nach Schlochau; die Grenzaufſeher Krauſe in Holländerei⸗ 
Grabia und Kannowski in Glinken nach Gollub, Lüder in Schillno nach 
Ellerbruch und Schulz in Ellerbruch nach Schillno. Die Militäranwärter 
Bathke und Erban ſind als Grenzaufſeher auf Probe in Holländerei⸗ 
Grabia bezw. Glinken angeſtellt worden. g 


Thorn, 27. April 1889. 
der Armee.) Belger, 


— (Am e Königl. Gymnaſium) if 
Herr Hofrichter zur Ableiſtung eines Probejahres eing 

— (Einſegnung.) In der neuſtädtiſchen ev 
findet morgen, Sonntag die Einſegnung der Konfirmanden 

— (Die Schulverhältniſſe in Stanislawowo⸗ 
und Poczalkowo.) Der Graudenzer „Geſellige“ br 
Nummer vom 25. d. Mts. und die „Thorner Oſtdeutſche 
ihrer Nummer vom 26. d. Mts. Artikel über die Schuld 
Stanislawowo —Sluzewo und Poczalkowo, in welchen au prol 
zuftändigen Behörden die Schuld beigemeſſen wird, daß 1 . if 
eingerichtete Schullokal bisher nicht in Benutzung genomm 


beſtinformirter Seite geht uns nun in der vorliegende en 


folgende Mittheilung zu: Die Schule für die in Rede ſte > 
Güter find die Beſitzer derſelben, welche beide in Rußland ber 
ruſſiſche Unterthanen find, einzurichten und zu unterhallen 

| 


Der Beſitzer von Poczalkowo hat jede Betheiligung an dem ch l 
abgelehnt, und nur der Beſitzer von Sluzewo hat ſich nan 
Verhandlungen bereit finden laſſen, ein ihm gehöriges 1 
Schulzwecken einzurichten und dem Schulverbande zu ver im 
iſt dieſer freiwillig übernommenen Verpflichtung aber nur b. 
nachgekommen und hat zwangsweiſe zur Beſeitigung der m 
denen Baumängel nicht angehalten werden können, da € 
wohnt. Es hat deshalb die anderweite Befriedigung des 
niſſes in Erwägung gezogen werden müſſen, worüber 
lungen ſchweben. Von ſchweren Geldopfern, die die 
Schulverbandes geleiſtet haben ſollen, kann nicht die Red 
ſelben bisher zur Schuleinrichtung Nichts aufgebracht haben. Mill 
— (Reviſion der Telegraphenanſtalten.) Her ) 
Direktor Geheimer Oberpoſtrath Hake hält gegenwärtig ems 
der Telegraphenanſtalten in der Provinz ab. Re FR 
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— Verpachtung.) Am Donnerſtag ſtand vor de 0 
Marienwerder ein Termin zur Verpachtung des im Kreiſ 0 
legenen königlichen Gutes Schwirſen mit den Vormerken Kon 
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heit haben wird, ſich als Mephiſto in einer neuen großen 
Repertoirs unſerm Publikum vorzuſtellen. — Das weitere 
Opernaufführungen der nächſten Woche ſoll uns dann noch 
„Die weiße Dame“, Donnerſtag „Fra Diavolo“ un } 
„Wildſchütz“ bringen. — Es wird die Beſucher des 2. Win 
des Parterre erfreuen, zu hören, daß die Direktion, ihren ni 
gebend, die Preiſe für diefe beiden Plätze an der Abendkaſſe 

erhöht; fie betragen alſo nur 1,50 und 1 Mk. eterlolſt 

— (Konzerte.) Morgen, Sonntag giebt das dae port 
Ulanen-Regiments von Schmidt Nachmittags im Ziegelei 
Promenaden⸗Konzert. Abends konzertirt die Kapelle hatt 
Regiments von der Marwitz im Garten⸗Salon des Schützen 

— (Der Radfahrer-⸗Verein) unternimmt morgen de 
einen Ausflug nach Kulmſee zur Beſichtigung der dortigen 

— (Beſitzveränderung.) Die Hausgrundſtücke fie 
und 440, bisher den Kaliſcher'ſchen Erben gehörig, find Maure 
Seren 8. DE 48000 Mark in den Beſitz des 
Herrn Soppart übergegangen. 

— Grankenkaſſe der Eiſenbahnarbeiter.) Heut 
fand im Lokale des Eiſenbahnbetriebsamtes der Königlichen 
eine General⸗Verſammlung der Mitglieder der Krankenka 
bahnarbeiter ſtatt. Die Wirkſamkeit der Kaſſe erſtreckt Norm 
der m Oftbahn im Bezirke des Betriebsamtes 00 
tigten Arbeiter. per I 
— (Der Güterſchuppen), welchen die Stadt an a 
erbauen läßt, iſt im Bau ſo ſchnell gefördert worden, pefe 0 
Richtfeſt ſtattfindet. Die Krone iſt bereits auf dem Dach Mauer 

olzarbeiten führt Herr Zimmermeiſter Rinow aus, die ö 
Herr Baumeiſter Uebrick. ; 

— (Die Nachtigallen) find bereits eingetroffen; 
letzten Nächten hat man fie im Glacis ſchon fingen hören 

— Strafkammer.) Sitzung vom 26. April. In der 
kammerſitzung fungirte als Vorſitzender Herr Landgerichtsd 
die Königliche Staatsanwaltſchaft war durch n 
Buchholz vertreten. Verhandelt wurde zunächſt wider Er 
Andreas Piotrowski aus Dom. Steinau, 2. den Bez 
winski aus Liſſomitz, vorbeſtraft, und 3. den Arbeiter Fra 1 
aus Dom. Steinau, welche angeklagt waren, anfangs ri 
aus einer Scheune des Gutsbeſitzers Beyling auf wurden 
meinſchaftlich vier Säcke Hafer geſtohlen zu haben. er ie M, 
meinſchaftlichen Diebſtahls für ſchuldig erkannt und mi der Ein 
Gefängniß beſtraft. Darauf wurde verhandelt in Sachen 206, 
des polniſchen Buches „O polskim Naczelniku Kosguiſchen 5 
polniſchen Chef Kosciusko), herausgegeben von der polni p. Ver. 
lung Lemberg 1878. Daſſelbe wurde zur Einziehung 425 
veruxrtheilt, weil es den nationalen Frieden zu gefährden 9 5 
Die Koſten des Verfahrens werden jedoch der Staatskaſſe 
mehrfach vorbeſtrafte 16 Jahre alte Arbeiter Emil Do de 


in den 


ür ſch 
a 1 


Körperverletzung mit 6 Monat Gefängniß beſtraft. oha 
Florczak, der Arbeiter Anton Filipiak, der Schachtmeiſter Ierner 
Letzterer vorbeſtraft, alle drei hier in Unterſuchungshaft ernet, 
beiterſrau Filipiak und die Schachtmeiſterfrau Emilie. 2 
Schilling, ſämmtlich aus Thorn, hatten ſich wegen en 
bezw. Hehlerei zu verantworten. SFlorczat und Werne, 
Arbeiter Lewandowski hier, Kulmer Vorſtadt, eine Zieg 
bei dem Maurergeſellen Auguſt Lindemann hier gan 
Unterjacke mittelſt Einbruchs geſtohlen; Werner ha 
Bierbrauer Kuttner hier ein Achtel⸗Bierfaß unterſchlags ehh 
des Diebſtahls in zwei Fällen und des verſuchten 50 er 
Fall und Werner noch der Unterſchlagung für ſchuldig 
lorczak wurde auf 1 ur 6 Monate Zuchthaus, Eh 
und Zuläſſigkeit der Stellung unter 1 95 f 
Werner auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, hrverluſt „ 
Zuläſſigkeit der Stellung unter polizeiliche Aufſicht 
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Im Filipiak und Frau Werner wurden wegen Beihilfe und Begüniti- 


l mit 6 bezw. 2 und 3 Monaten beſtraft. Der Arbeiter Ludwig 
enam sti aus Bitterfeld, mit Gefängniß und Zuchthaus vielfach vor⸗ 
u. aft, z. J. hier in Unterſuchungshaft, war angeklagt, im Oktober 
fiche aus den Kirchen zu Oſtrowo, Schönſee und Grodziszno ver⸗ 
ef ene Kirchengeräthe (Leuchter, Kruzifixe u. ſ. w.) mittelſt Einbruchs 
N ohlen zu haben. Ein Theil der geſtohlenen Sachen befand ſich als 


et Bmaterial im Sitzungsſaale der Strafkammer. Der Gerichtshof 
Alen tz Saliewski des ſchweren Diebſtahls in drei Fällen im wieder⸗ 


Rückfalle für ſchuldig und verurtheilte ihn zu 6 Jahren Zuchthaus, 


brperluſt guf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Stellung unter poli⸗ 


lich 


Suh Aufſicht. Der in dieſer Sache der Begünſtigung deſchuldigte 


wurd ae Ludwig Laſchinski aus Oſterode, z. Z. hier in Haft, 
e zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Saliewski wurde außerdem 
Unt wegen Bettelns zu 14 Tagen Haft verurtheilt, die jedoch durch die 
lch uchungs haft als verbüßt erachtet wurde. Der mit Gefängniß und 
i Aus vielfach vorbeftrafte Arbeiter Franz Woppa, z. Z. hier in 
tin welcher in der Nacht zum 6. Januar d. Is. dem Maurer Johann 
im Mm hier verschiedene Sachen geſtohlen hatte, wurde wegen Diebſtahls 
Laue derholten Rückfalle mit 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluft auf gleiche 
er und Falte eit der Stellung unter polizeiliche Aufſicht beſtraft. 
Roche, (Unfall.) Als heute Mittag 12 Uhr ein Hotelmagen über die 
hu n Alt: und Neuſtadt liegende Rinnſteintrumme fuhr, brach ein 
Pohl der Bohle durch, und eine Dame, die in dieſem Augenblick die 
Verte überſchreiten wollte, ſtürzte zu Boden und erlitt anſcheinend ſtarke 
bun en, denn ſie vermochte nicht mehr weiterzugehen. 
holizeibericht.) Arretirt wurden 1 Perſon. - 
Befunden): ein Impfſchein, auf den Namen Hedwig Engel“ 
„eine Broſche in Käferform auf dem Altſtädt. Markte und ein 
en⸗Strohhut an der Weichſel. Näheres im Polizeiſekretariat. 
v 11 ö on der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
ln etrug 3,82 Mtr. — Der Dampfer „Graudenz“ iſt heute mit 
We he in Spiritus, Pfefferkuchen und leeren Bierfäſſern, nach 
ei 


hutend 
Rab, 


abgefahren. 
In arſchau betrug der Waſſerſtand heute 2,06 Meter. 
daß zn der oberen Weichſel iſt das Waſſer jetzt bereits ſo weit gefallen, 
* Kulm das Land zwiſchen den dortigen Stromarmen zu Fuß 
werden kann. Es findet nun dort der Trajekt theils zu Fuß 
ils per Fähre für Perſonen und leichtes Gepäck ſtatt. Geſtriger 


en ſtand bei Kulm 3,79 Mtr., gegen 3,99 und 4,24 Mtr. an beiden 
zuvor. 


(is da edigte Stellen für Militäranwärter.) Brentau 
cher d 0), Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe, Chauſſee⸗Auf⸗ 
es Auſſichtsbezirks Legſtrieß⸗Ramkau, 918 


Mappen k. Danzig, Tele: 
dungs gamnt, 3 Leitungsaufſeher, je 700 Mk. Gehalt und 180 Mit. Woh⸗ 
halt und duſchuß, Dirſchau, Poſtamt, Leitungsaufſeher, 700 Mk. Ge⸗ 
eſtun 3 108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Deutſch⸗Eylau, Poſtamt, 
raype aufſeher, 700 Mk. Gehalt und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Ob. Poſtamt, Leitungsaufſeher, 700 Mk. Gehalt und 144 Mk. 
Delon Seel duc. Kortau (bei Allenſtein), Provinzial⸗Irrenanſtalt, 
im ahn (für die Hauswirthſchaft), 700 Mk. baar, Beköſtigung II. Klaſſe 
0 90 reswerthe von 360 Mk., freie Wäſche 36 Mk. Dienſtwohnung 
Janig elzung und Beleuchtung 60 Mk. Lonkorz (Ober-Poſtdirektion 
We nun oſtagentur, Landbriefträger, 510 Mk. Gehalt und 60 Mark 
Cena igsgeldzuſchuß. Marienburg, Magiſtrat, Magiſtratsbote, 720 Mk. 
a yurarienmerder, Poſtamt, Leitungsaufſeher, 700 Mk. Gehalt und 
975 Mi ohnungsgeldzuſchuß. Memel, Polizeiverwaltung, Polizeiſergeant, 
Reußen) ehaltı und 75 Mk. Bekleidungsvergütung. Oſterode (Dit: 
Heide, donn alta, erſter Polizeibeamter, 1200 Mk. Gehalt und 60 Mk. 


annigfaltiges 
wulenandsberg a. 28. 20 Apr. (Ertrunken.) Von 3 jungen 
wei ge die heute bei einer Kahnfahrt in's Waſſer fielen, wurden 
Hülfe rettet, während der dritte, Namens Wenzel, und ein zu 
lender Student Lehmann ertranken. 
Ni hiethan, 25. April. (Schweres Gewitter.) Geſtern entlud 
nieder er ein furchtbares Gewitter; heftige Regengüſſe ſtrömten 
orf und ehrer Gloeſcht in Eiſenberg, eine Dienſtmagd in Eckers⸗ 
s ein Mann bei Knüpper wurden vom Blitz getödtet. 

nhöh dem Sauerlande, 24. April. (Eine neue Tropf⸗ 
durch le) würde im Hönnethale entdeckt. Die weniger 
wunderbar räumliche Ausdehnung als durch den Reichthum der 
2 Kom ten Stalaktitgebilde ausgezeichnete Höhle liegt etwa 

Ber don dem Oertchen Sansſouci entfernt. 
bannen, 25. Apeil. (Meuterei.) Hier herrſchen beim Militär 
abſolut maßen Zuftände, die für deutſche Begriffe zuweilen 
Auf deelhverſtändlich erſcheinen. Ein grelles Streiflicht wirft 
käme ben ein Vorfall, welcher den einſichtsvollen Schweizer 
in He 10 laute Klage üer die Mangelhaftigkeit der Mannszucht 
Papier auspreßt. Dees Bataillon 84, deſſen erſte beide Kom⸗ 
N Appenzell, Außerrhoden, die andern zwei aus 
Hape Serien rekrutirt werden, macht ſich ſchon auf dem Waffen⸗ 
üng, sau durch fein Benehmen bemerklich. Die letzte Schieß⸗ 
a0 Gataſſſehtsmaßig durchgeführt, fand Montags ſtatt, nachdem 
nuſeboten on Morgens 3 Uhr durch Generalmarſch zu derſelben 
un hi worden war. Um die Mittagszeit weigerte ſich die 
ladung fo ie Gefechtslinie einrückende dritte Kompagnie, die 
0 be etzuſetzen, formirte ſich zu einer kleinen Landgemeinde 
chen. oß mit Stimmenmehrheit das Gefecht einfach abzu⸗ 
der Nachmittags gab es. ſodann zwiſchen den Offizieren 
end annſchaft lange Vei handlungen, welche aber keinen 

en Abſchluß fanden. Es wurde eine Beſchwerde an 


"bestraft darüber aufgeſetzt, daß der im Generalbefehl 


vorgeſehene tägliche Dienſt von acht Stunden überſchritten 
werde. 
London, 25. April. (Nordpol⸗Expedition.) Der britiſche 


Lord Lansdale hat unter unſäglichen Mühen eine Reiſe durch 
das Alaskagebiet in Amerika gemacht und neue Aufnahmen 
deſſelben veranſtaltet. Er fand die Leichen von mehreren hundert 
erfrorenen Indianern. Als außerordentlich großartig ſchildert 
Lansdale den Hayfluß⸗Katarakt, welcher den Niagara-Fall weit 
an Umfang übertreffen ſoll. 


(Todesfall) In Gera iſt am 24. d. der bekannte 
Dramatiker Karl Wartenburg verſchieden. Karl Wartenburg hat 
ein Alter von 63. Jahren erreicht. Seine Romane und Novellen 
haben zum Theil mehrfache Auflagen erlebt, und ſein effektreiches 
Drama „Die Schauſpieler des Kaiſers“ iſt über faſt alle deutſchen 
Bühnen gegangen. 

(Etwa 35 000 Mark) hat die Sammlung für den greiſen 
Dichter Bodenſtedt zu ſeinem 70. Geburtstage ergeben; namentlich 
aus Nordamerika waren ganz erhebliche Beiträge gefloſſen. 

(Dervielerwähnte Feldwebel Hauch) vom 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß iſt jetzt, wie uns aus Potsdam berichtet wird, 
durch ein zweites kriegsgerichtliches Urtheil definitiv freigeſprochen 
worden. Der Kaiſer hatte das Urtheil des erſten Kriegsgerichts, 
demzufolge Hauck zu 1 Jahr 3 Monaten Feſtungshaft und De— 
gradation, ſowie zu 3 Wochen Haft verurtheilt war, nicht be— 
ſtätigt und die Einſetzung eines neuen Kriegsgerichts angeordnet, 
das dieſer Tage in Potsdam zuſammentrat und Hauck, Mangels 
überzeugender Beweiſe, freiſprach. Hauck wurde ſofort aus dem 
Unterſuchungsarreſt entlaſſen und thut bereits wieder Dienſt bei 
der 2. Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments. 

(Die bairiſchen Königsſchlöſſer) Herrenchiemſee, 
Linderhof und Neuſchwanſtein ſind in dieſem Jahre vom 15. 
Mai ab täglich dem Beſuch geöffnet. 

(Von einem Beſuche Berlins per — Wiener 
Droſchken) berichten Berliner Blätter: Sechszehn Studenten 
in Wien brachen am 13. d. M. in vier Wiener Droſchken aus 
der Kaiſerſtadt an der Donau auf, um eine Beſuchsfahrt nach 
der Kaiſerſtadt an der Spree zu machen. Sie hielten unterwegs 
mehrmals längere Raſt und langten vorgeſtern Mittag — Menſchen 
und Pferde wohlbehalten — in Berlin an. Jedes der 4 Ge— 
fährte erhält täglich 35 Mk. Lohn, und da die Geſellſchaft ins⸗ 
geſammt 23 Tage unterwegs ſein will, ſo betragen die Fuhr— 
koſten für die ſeltſame Reiſe 3220 Mark oder 201 Mark 25 Pf. 
pro Perſon — ungerechnet die Zehrungskoſten während der 21 
Tage andauernden Fahrt. Eine zweite Abtheilung von Muſen⸗ 
ſöhnen unternahm am 13. April eine Droſchkenfahrt von Wien 
nach Rom und zurück. 

(Ein wahrer Strom von amerikaniſchen Tou— 
riſten) wird ſich in dieſem Sommer über Europa ergießen. 
In New⸗Hork allein find bis jetzt 100 000 Fahrkarten für die 
Reiſe nach London gelöſt worden. An den Cook'ſchen Rund: 
reiſen wollen ſich ſo viele Amerikaner betheiligen, daß die 
Agentur ſich keinen Rath weiß. 

(Waldbrand.) Ein Wald in Virginien (Nordamerika) 
gerieth in der Nacht vom 12. zum 13. d. in Brand. Die 
Flammen griffen raſch um ſich und wütheten zwei Nächte und 
zwei Tage lang. Ein zehn lengliſche) Meilen langer und vier 
Meilen breiter Landſtrich nebſt Häuſern, Scheunen und Gehöften 
wurde von dem Feuer verzehrt. Mindeſtens 100 Rinder wurden 
in dieſem fürchterlichen Hochofen geröſtet, während andere kleinere 
Hausthiere in großer Menge umkamen. Wie viele Menſchen⸗ 
leben verloren gegangen ſind, iſt noch unbekannt. 300 Wohn⸗ 
häuſer wurden eingeäſchert, und 100 Familienleben ſind durch 
die Kataſtrophe obdachlos geworden. 

(Verdächtig.) „Wie alt iſt die Dame?“ — „Zwanzig.“ 
— „Schon lange?“ 

(Der Mathematik-Profeſſor.) „Müller, da Du das 
Plaudern nicht laſſen kannſt, ſtelle Dich in den rechten Winkel 
an die Wand, und zwar ſo, daß Du die Hypotenuſe zu den 
beiden Katheten bildeſt.“ 


Neueſte Nachrichten. 
Luzern, 26. April. Der internationale Kongreß zur Be⸗ 
kämpfung der Sklaverei ſoll Anfang Auguſt hier ſtattfinden. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 

London, 27. April. Amtlich wird gemeldet, daß aus 
Anlaß der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers, welcher gegen 
den 16. Juli erwartet wird, eine große Flottenſchau ſtatt⸗ 
findet, an der 109 Kriegsſchiffe theilnehmen werden. 


Verantwortlich 
für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
127. April 


Tendenz der Fondsbörſe: ruhig. 7 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217-60 
Wechſel auf Warſchau kurz . 217-40 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 104— 
Polniſche Pfandbriefe 5 % . 64—80 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . 58—10 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 101—90 
Diskonto Kommandit Antheile . . 241—90 
Oeſterreichiſche Banknoten (12 Abſchlag.) 170—80 
Weizen gelber: AprilMai. . » 2... 187—25 
Septbr.⸗Oktbbnm. 185— 
loko in Nemwyorf . 84—10 
Roggen: loko 144 — 
April⸗ Mai 144 — 
Jun t:: 145— 50 
eptbr.⸗Oktbr. 146—50 
Rüböl: April-Mai . ee RE ER 
Ser rr, Met veaee O 
ER RT ee 
50er loko. 54—b0 
70er lofo . 34—90 


70er April Mai . „ 4 34—60 
er Alguſt⸗Sep fbr. 35—70 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 


4 pCt. 1 


Thorn den 27. April 1889. Hi 


Wetter: heiß. . 
Weizen unverändert 127 Pfd. hell 171 M., 129 Pfd. hell 172 M. 
tranſit 1245 Pfd. bunt 124/5 M, 124—126 Pfd. hell 129—133 
M., 124—132 Pfd. feiner weißer 136—140 M. j 
Roggen gut beachtet, ſchwache Zufuhr 119 Pfd. 132 M., 121 Pfd. 135 
Mark, tranſit 86—90 Mark. } 


Gerſte Futterwaare 108—112 M. 1 


Erbſen Futterwaare 124— 129 M. 


Königsberg, 26. April. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —,— M. Br., 56,00 M. Gd., 56,00 M. 


bez., loko nicht kontingentirt 36,50 M. Br., 36,00 M. Gd., 36,00 M. 


bez., pro April kontingentirt — — M. Br., 56,00 M. Gd., —,— M. 
bez., pro April nicht kontingentirt —,.— M. Br., 36,00 1 98 
. Gd., 


—,— M. bez., Frühjahr kontingentirt —,.— M. Br., —,— $ 


—,— M. bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt —,— M. Br. 36,00 
M. Gd., —,— M. bei Mai⸗Juni nicht kontingentirt —,— Br., 
36,00 M. Gd., —,.— M. bez., Juni nicht kontingentirt —,.— M. Br., 36,25 


37,00 M. Gd., —,— 
35,75 M. bez. 


Berlin, 26. April. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. 
kauf: 265 Rinder, 1693 Schweine, 1077 Kälber, 446 Hammel. An 
Rindern wurden 200 Stück Za und 4a zu 35—44 M. pro Pfd. Fleiſch⸗ 

ewicht, d. i. zu den Preiſen des letzten Hauptmarktes, umgeſetzt. — 
Für inländiſche Schweine 2a und 3a (la fehlte) wurden ebenfalls die 
Preiſe des vorigen Hauptmarktes, 47—53 M. per 100 Pfd. mit 20 % 
Tara gezahlt und der Markt geräumt. Bakonier (75 Stück) 

ohne bemerkenswerthen Umſatz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
reger als bisher. j 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel ohne Ulmſatz. 


etwas 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Datum ung 


26. April. 2bp ] 755.8 
9hp | 757.1 
27. April. ha | 759.9 


Die Verwaltung der Kaifer- Friedrich: Duelle zu Offenbach a. M. 
hat erſt ſeit wenigen Tagen das Verſandtgeſchäft eröffnet und die aus 
allen Welttheilen einlaufenden Beſtellungen, darunter vielfach auf tele⸗ 
graphiſchem und telephoniſchem Wege, beziffern ſich bereits, wie uns ge 
ſchrieben wird, auf mehrere Hunderttauſend Flaſchen, ſo daß Tag und 
Nacht die Füllung ununterbrochen fortgeſetzt werden muß und ganze 
Eiſenbahn⸗-Waggon⸗ und Schiffsladungen bereitſtehen, das heilkräftige 
Waſſer nach allen Richtungen der Windroſe zu bringen. Neben ſeinen 
mediziniſchen Eigenſchaften liefert das Waſſer wegen ſeines großen Reich⸗ 
thums an gebundener, halbgebundener und freier Kohlenſäure ein köſt⸗ 
liches, erfriſchendes Tafelgetränk und es ſollte in keinem Haushalt 
fehlen, wie es ſich denn auch bereits in allen Familien Offenbachs und 
Frankfurts eingebürgert hat. Zu beziehen in allen größeren Mineral⸗ 
waſſerhandlungen, Apotheken u. ſ. w.“) oder direkt von der 
Verwaltung der Kaiſer⸗Friedrich⸗ Quelle zu Offenbach a. M. 
Weitere Niederlagen werden noch an allen Orten errichtet. 


) Hier am Platze ſollen ebenfalls Niederlagen errichtet werden und 
wollen ſich Intereſſenten gefl. direkt mit der Verwaltung der Kaiſer⸗ 
Friedrichquelle in Offenbach a. M. in Verbindung ſetzen. 


f bei dem Gebrauch von Dr. 
Man huſtet nicht mehr 1 Vers meine welches 
à Schachtel M. 1 (enthaltend 60 Paſtillen) in den Apotheken zu haben 
iſt. Kein ähnliches Mittel hat ſolch' großartige Empfehlungen von 
Aerzten und Bühnenkünſtlern. - 


1 
„Färberei, chem. 
Mi Garderoben: u. Bett⸗ 
un Fings-Anftalt befindet fich | 
chillerſtraße 430. a 
A. Hiller. 


Fol frisch 6 
alllmeisterhowie 


U. G Fl. onk. 1,00. 
R Gelhorn, Weinhandlung. 


Seinen in den elegante: 
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A en ſten Ausſtattun⸗ 

und 70 % jähriger Garantie, 
m Se 2 Mark empfiehlt 

Nen w. bs, Bäckerſtr. 166. 
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‚Kinderwagen, 


mit Patentverschluss, 


Stühlen, Blumentiſchen, 
ſämmtlichen Korbwaaren "BE 


zu den billigſten Preiſen empfiehlt 

f A. Sieckmann, Schillerſtraße. 8 
e eee eee eee 
N Ein graßer Bolten 


== Tricot-Reste 


in den neuesten Farben 
Knaben = Anzüge, 
Taillen ꝛc. nur kurze Zeit zum Verkauf bei 
Frau 

1 Schnittmuſter zur unentgeltlichen Verfügung. ng 


in empfiehlt 


74 


EL 


7 


5 


i 


= 


Reiſekörben 


* 
* 


ſowie 


Kaſſirer. 


Unterröcke, Blouſen, 


M. Schwebs, Bäcerſtraße 166 1. 


Waldmeiſter⸗Bowle 


täglich friſch 


Familien -Nachriohten, 


7 als: 

Vverlobungs- u. Vermählungs-, c 
Geburts- u. Todes-Anzeigen 
fertigt sauber und schnell 

C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Ein j. Mann 
ſucht Beſchäftigung als Schreiber oder 


Offerten bitte unter A. 5 poſt⸗ 
lagernd Thorn. 


N\\ mn 
Zwei Lehrlinge, 
Q welche die Bäckerei erlernen wollen, können 
ſofort eintreten bei 

= Julius Kurowski, Mocker. 


Eine Schneider⸗Nähmaſchine, 
eine große Voliere 
neu, auch für Tauben und Hühner geeignet, 


wegen Raummangel billig zu verkaufen. 4 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Ziegelofen 
mit Bretterdach auf Abbruch, ſowie ein 
neuer eiſerner Thonſchneider ſtehen billig 
zum Verkauf. 
Gaſtwirth Witt in Waldau. 


1 möbl, Zim. zu verm. Gerſtenſtr. 98 2 Tr. 


Einen Lehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, verlangt 
Büchſenmacher C. A. Lechner. 


Ein Arbeiter 


kann ſich ſogleich melden bei 
Georg Voss, Thorn, Weinhandlung. 


Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann von ſofort 
bei mir eintreten. 


Oskar Friedrich, Juwelier. 


, Ein Reitpferd, 
auch gefahren, billig zu verkaufen. 
Näheres bei 

Oberroßarzt Schmidt, Brombergerſtr. 


A. Mazurkiewiez. 


eo 


Kantine Pionier: Batl. 2. 
[SE möblirte Vorderfinbe mit befonderem 
Cingange iſt zu vermiethen. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Tmöbl. Fim. u.Rab. J. verm. Gerſtenſtr. 78 I Tr. 
Fulmerſtraße 333 Pferdeſtallungen und 


Remiſe zu vermiethen. 
Schmnartraße 09 find zwei Famiſſen⸗ 

wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., vom 
1. April zu vermiethen. 

Fleiſchermeiſter Borchardt. 
wei Familienwohnungen vom 1. April 
a) zu vermiethen, Brückenſtr. 19, III Tr. 
J. Skowronskl, Bromb. Vorſt. 1. 


Näheres durch 


Hafer 130-137 Mark. 1 


Geſtern und heute ſtanden am kleinen Markt zum Ver⸗ 


S u nn. 


N 
u 


1 


9 


blieben 
la 48—56, ausgeſuchte Waare darüber; 2a 36-46 


Er ̃ ⁵— ͤ;!! | 
Großes Eisſpind, were 


empfehle in großer 
Auswahl zu bekannt 
billigen Preiſen. 


M. Jacobowski Nachf. 


Neuſtädter Markt. 


Sonnenſchirme 


Bekanntmachung. 


Die Kommunalſteuer = Rolle, ſowie die 
Veranlagungs⸗Rolle für Forenſen pp. der 
Stadt Thorn für das Etatsjahr 1. April 
1889/90 wird in der Zeit vom 29. April 
bis inkl. 12. Auguſt er. in unſerer 
Kämmerei - Kaffe zur Einſicht der Steuer⸗ 
pflichtigen offen liegen, was hierdurch mit 


Gonfect-Melange 


in guter Qualität, pr. Pfund 70 Pf., 
Vunille-Bruch- 
Chacalnde 


rein, ohne Mehl, pr. Pfund Mk. 1,00, 


Münchener 


Löwenbräu. 


Generalvertretung: Georg Voss-Thorn. 
Ausſchank: 


Schützen-Haus 


A. Gelhorn. 
r Heute Tg 
Sonnabend den 27. 
Grosses 


2 Flreich⸗Concert 2 


an 


dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 1 If d 0 0 Zu Bud erſtraße Ar. 5960. K 8 8 uhr. Eutree 201 Mi u 
nen 8 W „0 in N ‚ach 3 Von 9 Uhr ab Schnittbillets & 1 N 
zon 3 Deonaten, alſo din uli d. Js, ausgewogen, pr. Pfund Mk. 2,40 empfiehlt Die vom Verein Ressource in meinem Geſchäftslokal früher gepachteten Geſellſchafts⸗ Be 
den ind. Magiſtrat ſchriftlich Die erste räume ſtehen von jetzt ab dem geehrten Publikum zur Verfügung. Sonntag Deu 28. April cl. 5 
horn den 26. April 1889. Wiener Caffee-Rösterei 5 1 | Grosses S 
— Der Magijtvat, Neuſt. Markt 257. goldene und silberne Medaillen für vorzügl. Leistungen. D- Militär-Concert 1 
Bekanntmachung. 5 ausgeführt von der Kapelle des Jug 
0 Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm. m be 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Wittwe Johanna Schmeichler geborne 
Karnath hier (Jakobſtraße 311) in unſerem 
Krankenhauſe während eines viermongtlichen 
Kurſus als Krankenpflegerin ausgebildet iſt 
und in der am 8. d. M. vor dem Königl. 
Kreisphyſikus und dem Erſten Krankenhaus⸗ 
arzt abgelegten Prüfung ihre Brauchbarkeit 
als Krankenpflegerin dargethan hat. 

Thorn den 24. April 1889. | 

Der Magiſtrat. 


Rünſtliche Bühne 
werden naturgetreu, ſchmerzlos eingeſetzt, 


Zahnſchmerz ſofort entfernt, 


angeſtockte Zähne plombirt u. ſ. w. 
K. Smieszek, 1 


Fr. Hege 


Schwedenstr. 26. Bromberg Schwedenstr. 26. 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt 


Ansflattungen u. Wohnungs⸗Einrichtungen 


unter Leitung des Herrn F. Fried . 


Anfang 7½ Uhr. Enlree 2 BEE 
Jiegelei- Burk, 
Sonntag den 28. April d. 
Grosses 


Promenaden. Conte 


ausgeführt vom Trompeterkorps des U 


fentlick Neuſt. Markt 257 * i Regiments von Schmidt (1. pong 0 P. 
9 e 
Oeffentliche neben der Apothele. einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. Anfang m 2 ie⸗ 


Swangsverfleigerung, 


Am Dienſtag den 30. d. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Getechtelraße Nr. 118 
(neben dem Königlichen Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
amt hierſelbſt) 
32 Bierkiſten, eine eiſerne Kork: 


| Birkenball um feife 


von Bergmann & Co. in Dresden 
iſt durch ſeine eigenartige Kompoſition die 
einzige Seife, welche alle Hautunreinigkeiten, 
Miteſſer, Finnen, Röthe des Geſichts und 
der Hände beſeitigt und einen blendend 
weißen Teint erzeugt. Preis à Stück 30 
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Billigste Preise, 


Polstersachen und Dekorationen 
nach neuesten Entwürfen. 


| Teppiche. Gardinen. Stores. Portieren. 


1 ®| Frachtfrei Thorn. D 


"sıyeiß ajueinoxsiaad AyÄlazsnı]] 


Solideste Arbeit. 


Stabstrompetek; 


Sanitäts: 22 
Sonntag den 28. 1 WI 28. 4 ht 


maſchine, einen Bierwagen, ca. Ba e em 1 5 50 G des Geſchäf ſts = EEE 2 q ser = N 
2000 Bierflaſchen, ein Arbeits⸗ Durch ufgabe 1%) eſchafts 1 5 Nadia h * reer 
pferd (braune Stute) und 5 Wa⸗ bietet ſich dem verehrten Publikum Dan Thorn und Umgegend ji vorzüglicher anthskeller. Thorn. 


genräder 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Thorn den 26. April 1889. 


Gelegenheitskauf in Glas⸗, Porzellanwaren, 


Spiegeln 


Rahmen z. 


Heute Sonntag 
friſche 


Waldmeisterbowle. 


Sountag den 28. d. 10 


Ausflug nach Cul mil 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. er 
ei = ihn Die Waaren find bedeutend im Preise herabgeſetzt und werden zu den niedrigſten Br» = ; 7 Kr „enafigung sn Sa 
Oeffentliche aber feſten Preiſen ausverkauft. Für Anhnleidende! unf 77 Uhr . 


+ 
Zwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag den 30. April 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich in der Pfandkammer hierſelbſt 
2 geräucherte Schinken 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
. Beyrau, 


Einrahmungen in hocheleganten Leiſten werden, 


zu räumen, billigſt ausgeführt. 


EI Serren-Süte 


nur Neuheiten, 


um mit dem großen Vorrath 


8. Aron's Erben. 


Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch locale Anaesthesie. 


Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speecialität: Goldfüllungen. 


Grün, in Belgien approb. 


Breiteſtraße. 


Der Fahrwart. 


Monats ⸗ Opel, 


Victoria-Saal. „, 
Sonntag den 28. Apri 


Der Barbier von sen! 


ee M age apparte Formen, prächtige Farben, in A 
He 5 shor 2 en. 3 f 8 5 (7 
In Folge —— = 1 ſteifem und weichem Filz, Taler tetall und Polonaiſe a. d. Sp. „Hignen⸗ von 9 por 
x J 5 24 5 * " 
Termins abgegebenen höheren Gebotes iſt Leipziger und Posener Mützen Nolzfür ge „Sie ſagen, N wäre die Liebe ! 


zur Entgegennahme weiterer Gebote für 
das den S. Aron'ſchen Minorennen gehörige 


Grundſtück 


Kulmerſtraße Nr. 337 hierſelbſt neuer 
Termin auf 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


6. Grundmann, 


wohnhaft bei Herren C. B. dietrich & Sohn. 


= jowie tuchüberzogene in 

großer Auswahl, ferner 
Beschläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen 
in Mull, Atlas und Sammet bei vor⸗ 
kommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Schillerſtr. 413. 
Honnen⸗- 


Sr r r e . . 


Kirchner, gef. von. Frl. ae 
Montag den 29. ehe 


Faust und Margart 
Opern-Texte bei Walter 155 


Alles Nähewe die Jette 
Das Theaterburea Buchhand 


— — on — — 2 os > wsoo 


i 7 Walter Lambeck) üſt an den 
den 9. Mai 1889 Muster d Armin 
Nachmittags 4 Uhr nach allen Gegenden franko en Regen r Ne Eis-Herkan uf 
1 5 Bureau er en und werden a 8 Fa ge Auswahl empfiehlt zu billigen a2 tigen Ab nement) el 
auflujtige zu demſelben eingeladen. Die 3 3 BT auch im mona ichen Abor 
Kaufbedingungen liegen in meinem Bureau Zu 4 Mark f 8 h Mark £ In Julius Gembicki, J. Schlesi® 
aus und können täglich Vormittags von Stoff für einen vollkommenen großen 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in Breitestr. 83. — 
9—1 Uhr, Nachmittags von 3-6 Uhr ein- Herrenanzug in den verſchiedenſten dunkel gehrein od. klein karirt, modernſte Saure Gurken 
geſehen werden. i f 2 Farben. 2 Muſter, tragbar bei Sommer u. Winter. 5 a 5 5 ’ 
Thorn den 25. April 1889. Zu 2 Mark 5 Zu 4 Mark 80 Pf. 5 Carl Mallon ſehr ſchmackhaf't, empfiehlt Ren Ln 
Jacob, Stoff in geftreift, karirt und allen | Stoff zu einem vollkommenen Damen: Moritz Kaliski, va 
N ts lt Farben, hinreichend zu einer Herren- regenmantel in heller oder dunkler ie: Up 
ehtsanwalt. bioſe für jede Größe. Jiarbe, ſehr dauerhafte Waare. Aleſtädt Markt 302. 10 
Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. ̃ s 
Kleesamen, Stoff für eine vollkommene, waſch- Engliſch Lederſtoff für einen voll⸗ Shed 3 If 
N 5 ächte Weite in lichten und dunkeln] kommenen waſchechten und ſehr dauer- 39 hı 
rother, weisser, echte franzö- Farben haften Herrenanzug. Das beſte Präſervativ gegen 1803 ; : u 
sische Luzerne, Sand-Luzerne, 3 Be = Nothlauf der Schweine N) = 7 
Thymotheum, echtes englisch., Zu 5 Mark Ju 9 Mark iſt: 1 
Pre u, F peinliche Sauberkeit in den Ställen . N 
E 2 3 Meter Diagonal - Stoff für einen [3 ¼ Meter Vuxting zu einem Anzug, geeignet und regelmäßige öftere Desinfektion IE. 20 1 N U 
3 . = x 5 — 1 5 l mittlerer Größe in grau, für, jede Jahreszelt und tragbar bei jeder derſelben. Mai 1 
Schafschwingel, Knaulgras, Witterung, in den neneſten Farben, modern 5 8 : 
wiele andere Arten Grassamen, marengo, olive und braun. tarirt, glatt und gestreift. N dieſem Zwecke am geeignetſten 15 2 Ih, 
Lupinen, Seradella, Spörgel, 3 3 Mark 50 TEE find 22 | 00 
Mais, Rüben, Möhren, sowie Ju ark 50 Pf. x Zu 12 Mark * * 29 
echter russischer Kron-Säe- | 2 EN we > 5 3 Meter kräftigen Burkingſtoff für 9 Rur hollünre u. Juni — 0 Is: 
Leinsamen billigst bei | eignet zu einem Herbſt⸗ oder Frühjahr einen ſoliden praktiſchen Anzug | trealin r 4| 5 a.“ 
paletot in den verſchiedenſten Farben. | + l 2 3 12 9 f 
B. Hozakowski-Thor l, 35 3 Mark 75 Pf. . e bee 1004 %%% % Ni 
. r ; 5 ſowie ausgewogen, in der Dro ven; 8 35 5 
Samen handlung. Stoff zu einer Joppe paſſend, für jede 95 7 Mart € handlung 8 5 9 23 24 25 — 7 D 
: en NE 3155 2 / Meter ſchweren Stoff für einen 1 30 — — Il dr 
Illustrirtes Preisverzeichniss franko, Jahreszeit in grau, braun, melirt und liabe, ſehr dauerhafte Waare. Weg M. Riebensahm', TE e 
N Dave: 2, 3 2 Schönſee Weitpr. 2 Der be 
Tuchhandlung J 10 Mark , 3 Zu 16 Mark 50 Pf. 38399998 75 ee Zn u 1 
5 ea 8 5 9% ] Stoff zu einem Feſttags⸗Anzug aus 9 p betr. Werke der Verlagsbu 
Carl Mallon in jeder Jahre nager zu jeder hochfennen Burig. Möbel-, Spiegel⸗ u. B. F. Voigt in Weimar. in 
nAltſtädt. Markt 302. ug EHRE SRH 2-3 8 . Bar Fr 2 U 
„ 30 13 de 2. ie Stoff in all Bolfteriwanren- rungen Der ring dene „ 
i H eder A 3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen [2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen efügl / e 
feiner Herrengarderoben Farben zu 9 echte waſſer⸗ Farben zu einem Paletot; echte waſſer⸗ Adolp h W. Coh: n mer iſt eine Ertrn⸗ le 9 gell 8 
dichte Waare, neueſte Erfindung. dichte Waare, neueſte Erfindung. Thorn Co ee. 187 ächten Geſundheits⸗ Kräne Mi 0 
„ehe N 5 Be 
Dr. Spranger“ Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiger. Lager in hochfeinen Tuchen, empfiehlt e ſehr billigen, von C. Lück in 5 bes 
1 fi Durkings, Pabctoteſtoffe Billard Tuche, Chaiſen⸗ und Livree - Tuche, Abe = . 5 handelt, und wird dieſelbe ei 
gen ropfen Fee ant A Chevists, Weſtenſtoffe, e 1 ae = Heiner Bar empfohlen. I Ri 
er = Mn. : offe mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, Loden eiſerock⸗ un 455 145 Huſten eiſerkeit „ N 
Ynfgekriebenfein, Werichleimung, Ale. Havelockſtoffe, forſtgraue Tuche, Feuerwehrtuche, Damentuche in allen 5. 1 5 Brut, 1 > fein 2 m 0 
— — ſowie überhaupt bei allerlei Gattungen, Satin, Kroiſée ꝛc. ꝛc. zu en gros Preiſen. ngarwei 11m. derſelbe ein 1 de 
Magenbeſchwerden und Verdauungs⸗ Beſtellungen werden alle franko ausgeführt. u 2 in drei Flasch 90 P Ih 
Körung. Machen viel Appetit. Gegen Hart: Mufter nach allen Gegenden franfo. Auslese Roth 50 Litter 22 Mk., 1 M. 75 Pf. und 3 u N 
leibigfeit und Hämorrhoidalleiden vor⸗ 7 h t 1 ) uslese Rothwein 100 Proſpekte mit Gebrau 1 800 01 
trefflich. Bewirken ſchnell und ſchmerzlos Adresse: UC auss e ung Augs urg ſammt Faß ab Bahn Werft Abſendung vielen Atteſten bei jeder Fein in oft. ! 
sfinen Leib. Man verſuche und überzeuge Wimpfhei & ci erfolgt nach vorheriger Eijnſendung des 8 einzig und Raths 0 
ſich ſelbſt. Zu haben in Thorn: Neuſt. i. d. (Wimpfheimer e.) halben Beſtellungsbetrags. bei Apotheker Schenck, Ra rirle⸗ iu 
Löwen⸗ ee in Kulmsee: i. d. Apotheke Anton Tohr, W. Peinbergbeſitzer, Hierzu 1 und illu uf U 


a Fl. 60 P 


Werſchetz (Ungarn). 


— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 98. April 1889. 


Ein unheimlicher Gaſt. 
Von R. Elcho. 
(Nachdruck unterſagt.) 


ein Erore N 
kleben Foreiſt zur Hand war, um den unſichtbaren Gaſt aus- 
en. J beſchloß er, das Hotel um jeden Preis zu ver⸗ 


6 * „Ve bſchlor > 20 
0 ein. llendern Sie Ihr Beſitzthum nicht eher, als bis ich 
Alam. etztes Mittel verſucht habe“, ſagte der Oberkellner 


2 un Sie was Sie wollen, William,“ antwortete der ge— 
When gelben, „Mein Wiſſen und Verſtand find vor einem 
um se angelangt.“ 

An Deter „unge nach dieſer Unterredung ſtieg ein elegant ge⸗ 
nah e im 3 Mann im Hotel ab und renommirte bei Tiſch, 
geht 15 etzten Winter als Börſenmakler 45,000 Dollars ver- 
le 5 die er jetzt in Saratoga zu verjubeln gedenke. — 
en Fremde war Williams Bruder und handelte genau nach 
e nnſtruktion. 
Kbp; ie Nacht kam 
len, N Suitiers 
Kt inmer wie 
bol } 


am und William hatte im Zimmer des vor- 
Poſten gefaßt. Während der letztere in einem 
1 ein Murmelthier ſchlief, wachte der erſtere im 
er in dee ſorunk des Hauptzimmers und horchte, den Re⸗ 
Ss TR er Hand, auf jeden Laut, der aus dem Hotel kam. 
ber rat war vorüber und das Hotel wurde ſtill wie eine 
ee Kirche. Die Pendule ſchlug Eins — Niemand kam. 
ſanken dem Wachſamen, der auch in der vergangenen 
ig geſchlafen hatte, die Augen zu, da wurden Schritte 
„Die 185 William lauſchte geſpannt und trat wieder zurück. 
Immer Jahr kamen aus der Gegend in welcher Morris’ 
fische ag. Die kleine Roſa holte Medizin, welche in dem 
ber 9 aufbewahrt werden mußte. Wahrſcheinlich hatte ſich 
An # and des Kranken verſchlimmert. — Schon wollte William 
Noa m Erfolg ſeines Operationsplanes verzweifeln, da kam 
im zurück und legte lauſchend den Kopf gegen die Thür des 
zers, dann ging fie raſch weiter. 
em Oberkellner klopfte hörbar das Herz. Was hatte das 


An r 
8 um enten? Warum horchte das Kind an der Zimmerthür? 


ſich geräuſchlos, wie durch ein Wunder die Thüre des Gemachs 
und herein ſchritt — ein Schatten. — Doch nein! Jetzt öffnete 
ſich eine kleine Blendlaterne und das Licht derſelben fiel — 
William mußte alle Faſſung zuſammennehmen um nicht laut 
aufzuſchreien — auf die Todtenmaske des Skeletts. — Abſolut 
geräuſchlos ſchritt der unheimliche Gaſt auf das Cylinderbureau 
zu, in welchem er wahrſcheinlich das Geld vermuthete, ſuchte 
unter einem Bündel Nachſchlüſſel den paſſenden aus und ſchloß 
auf. Zitternd vor Aufregung ſprang der muthige William jetzt 
aus dem Schranke und rief: „Halt!“ 

Beim erſten Geräuſch wandte ſich das Skelett blitzſchnell 
um, die Blendlaterne fiel, dann erfolgte ein Schlag und der 
drohende Revolver in Williams Fauſt flog zur Erde. Der Ent⸗ 
waffnete ſprang jedoch, trotz der Dunkelheit kühn vor, erhaſchte 
den Dieb, rang mit ihm und ſtürzte zur Erde. Im Nu ſühlte 
William, welcher laut um Hülfe ſchrie, ſeinen Hals umklammert 
und wie mit eiſernen Krallen gewürgt. Dieſer Sterbende ent— 
wickelte ſolche Rieſenkräfte, daß eine Minute ſpäter der herbei⸗ 
eilende Bruder und die aufgeſtellten Wachen den muthigen Ober: 
kellner erdroſſelt gefunden hätten. So gelang es noch, ihn aus 
den Händen des Skeletts zu erretten und dieſes gebunden in 
Sicherheit zu bringen. 

Das erſte, was William und Frau Scheldon jetzt thaten, 
war, daß ſie die kleine Roſa in's Verhör nahmen. Durch 
freundliches Zureden gewonnen, geſtand das Kind, was ſich jetzt 
leicht errathen läßt, daß Morris nicht ihr Vater, ſondern ein 
Gauner ſei, welcher ſie als Waiſe aufgegriffen und dann durch 
Drohungen und Schläge zu dieſem Spionagedienſt gezwungen 
habe. Die Todtenmaske, welche der Elende ſchon von der Natur 
mitbekommen hatte, wußte er durch allerlei Eſſenzen und dunkle 
Schminken noch effektvoller zu geſtalten. Dem falſchen Doktor 
fielen bei dieſer Diebeskomödie zwei Funktionen zu: erſt die 
Gäſte beim Diner auszuforſchen, und dann das geraubte Geld 
am folgenden Tage in Sicherheit zu bringen, deshalb nur wohnte 
der ſchlaue Gauner außer dem Hauſe. 

Am andern Morgen wunderte ſich der joviale Herr nicht 
wenig, als ihn bei ſeiner Ankunft, auf der Treppe des Hotels 
zwei Konſtabler begrüßten und ihm die blanken Handeiſen an⸗ 
legten. Man durchſuchte fein Buen retiro auf dem Lande und 
fand in ſtiller Vereinigung nicht allein ſämmtliche im Hotel ge⸗ 
ſtohlenen Baarſchaften, ſondern noch einige tauſend Dollars 
Ueberſchuß, welche die braven Herren von einer erfolgreichen 
Expedition in die Bäder bei St. Paul als Sparpfennig auf die 


hatte er wieder im Schranke Wache bezogen, da öffnete hohe Kante gelegt hatten. In dem Befinden des ſterbenden 


Morris brachte die geſunde Luft von Saratoga eine äußerſt 


wohlthätige Revolution hervor, denn noch heute arbeitet derſelbe 


in den geſchloſſenen Hallen von Sing-Sing, an der Seite ſeines 


luſtigen Leibarztes in der Karre und erfreut ſich einer wahrhaft 
robuſten Geſundheit. 

Die kleine anmuthige Roſa adoptirten die Scheldon's, 
Ehe eine kinderloſe war. 8 
vollbrachten That zum Aſſocie und wie ich vor zwei Jahren im 


William avancirte nach ſeiner glücklich 


7 


deren 


2 


„Herald“ las, hat er ſich mit der blonden Spitzbübin Roſa ver⸗ 


heirathet. = 


Mannigfaltiges. 
(Einige Anſtandsregeln aus dem 15. 


Jahrhundert), | 


die in einem alten Komplimentirbuch enthalten find, lauten wie 


folgt: 


aber nicht bei Tiſche machen, ſondern wenn Du allein biſt. — 
Wenn Du trinkſt, ſo hebe den Becher mit beiden Händen empor, 
Du ſollſt nicht trinken mit einer Hand, wie ein Fuhrmann, wenn 
er den Wagen ſchmiert. Ferner ſollſt Du nicht in den Becher 
huſten und nicht trinken, wenn Du noch Speiſe im Munde ha 
gleich dem Rind, noch mit Geräuſch trinken, wie ein Ochs, auch 
ſollſt Du die Naſe und den Mund abwaſchen, wenn Du ge⸗ 
trunken haſt. — Du ſollſt den Knochen nicht abnagen, wie ein 
Hund, noch das Mark aus den Knochen ſaugen. — Einen Apfel 
iß nicht allein, ſondern ſchneide ihn durch und gieb Deinem Nach⸗ 
bar ein Stück. — Willſt Du eine Birne ſchälen, ſo mußt Du 
beim Stiel anfangen, beim Apfel beginne bei der Blume. 

Die Butter ſtreich nie mit dem Daumen auf das Brot. — D 
Suppe trinke nicht vom Teller, ſondern iß ſie mit dem Löff 
und ſollſt Du dabei nicht laut ſchlürfen, wie ein Kalb.“ 

(Eine „Petroleumuhr“) hat eine ſchlaue Berlinerin 
funden. Sie wußte infolge ihrer Erfindung ſtets, wann ihr ff 
und bierſüchtiger Herr Gemahl Nachts nach Hauſe gekomm 
Endlich gelang es ihm, das Räthſel zu löſen. Die Frau 9 
hatte ihm nämlich immer eine brennende Petroleumküchenla 
auf den Hausflurſchrank geſtellt, die er beim Betreten des Schlaf 
zimmers auszulöſchen hatte. Zu ſeiner großen Erheiterung enk⸗ 
deckte er eines Nachts kaum ſichtbare Kreideſtriche am Glasbaffi 
Seine Frau hatte Morgens nur nöthig, an der Höhe des ve 
brannten Petroleums abzuleſen, was die „Glocke geſchlag 
hatte“, wenn ihr Mann heimkehrte. 


Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn 


„Wenn Du zu einer Herrentafel gehſt, jo ſollſt Du vor- 
Allem Deine Hände und Deine Nägel rein haben, das ſollſt Du 


5616 r ͤ ( RE STATE eee 
Di e Ausgabe der Loose à 3 Mark zur III. Weseler Kirchbau-Geld-Lotterie ist erfolgt 
EEE TE EEE EEE PET DEE TE EEE RR IEHEENNTT. 


Schmerzloſe 
Zahn- Operationen, 
Rünftlihe Zähne u. Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 306,7. 
8 7 heilt mit u. ohne Wiſſen (Alles 
Tr unkſuchtgratis und franko zugeſandt). 
Droguiſt A. Vollmann, Berlin N., Elſaſſerſtr. 58. 


Am 1. Mai h. a. von Vorm. 10 Uhr ab 


findet zu Kulmsee Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine Thorn, Kulm, 
Kulmſee eine 


Ausſtellung von Ackergeräthen 


auf dem Terrain der Zuckerfabrik Kulmſee an der Chauſſee nach Kunzen⸗ 
dorf ſtatt. 


Entree 50 Pfennige. 


Nachmittags 4 Uhr gemeinſames Eſſen im Deutſchen Hof. Anmel⸗ = 
dungen hierzu 3 Tage vorher an Herrn Hotelier O. Schulz. 
Das Komitee. 5 Pa 
Berendes. Donner. Feldt. Henkel. Ruperti. 
— 
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3 30—50 Stück je nach 
Apfelsinen, Größe der Frucht in 
einem 5 Kilo⸗Körbchen froſtgeſchützt verpackt, 
verſendet für 3 Mark portofrei in be⸗ 
kannter Güte die Adminiſtration des 
„Exporteur“ in Trieſt. Citronen 
40—50 Stück Mk. 2,70. Neue Malta- 
Kartoffeln 5 Kilo Mk. 2,50. 

Alles portofrei! 


| Medicinal-Ungarweine 


Unter fortlaufender 
Controlle von 
Dr. C. Bischoff 
Berlin. 


tal 
c 


7 


U 


do 


Ostende 1888. 


Wein-Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die 
berühmtesten Aerzte 


als bestes Stärkungsmittel für Kranke 
und Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittelund als Dessertwein zu gebrauchen. 
Verkauf zu Original-Preisen bei 
M. Raschkowski, Thorn. 
Erste Wiener Caffee-Lagerei, 

BP” Neustädtischer Markt Nr. 257. ag 
er hr ͤ 


Brustleiden 


jed. Art, selbst vorgeschr. Schwinds., ver- 
alt. Bronchlalkat., Blutspucken u. Asthma, 
kön. d. m. in schw. Lungenkrankh. am eig. 
Körper erprobte Kur radik. geheilt w., das 
beweis, m, sich stet. mehr. glänz., behördl. 
eprüft. Erfolge. Beschreib. d. Leidens u, 

ngabe, ob Füsse kalt, an P. Weidhaas, 

Dresden. Auf Wunsch Besuch, 


J. d. Adolph. 


Hoflieferanten: 


Goldene Medaillen : Wien 1883, Hannover 1885, Brüssel 1888, 


(ont 


Niederlage für Thorn 


Sanitätsweine ersten Ranges 


Cöln,Leineig, Hannover, Düsseldorf, Aacherv, München. Wien, 
Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Malaga, Tarragona, 


Prag, Copenhagen sowie aller Haupıutlätzerv Belgiens u. Hollands 


mit 37 Filialen in:Berlin. Hamburg, Breslau, Frankfurt 


a 


Vermouth, Cognacs etc. i. J u. % Fl. u. glasweise. 
Frühstücks- und Dessert-Weine. SE 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Bestellungen 
„erbitte umgehend. 


A. Molling, General-Debit, Hal 
Dampf Schmiede 2 | 


u. Schloſſerei BR 


Robert Majewski 


in Thorn I 


liefert als Spezialität 


ſchmiedeeiſerne Fenſter 


zu den billigſten Preiſen. 


DDr 
Möbel-, Spiegel- und % 
Polſterwaaren- fager) 


in rrichhalliger Auswahl, gute, ſolide Arbeit 
billige Preise 


K. Schall, 


2 - 2 v 
Tapezier und Decorateut, Schülerſtraß 


5 EEE 

— — ) 

BEER 
N 

— — N, 5 

BER 


: l 8 fi 
Die beſte und bewährteſte Maſchine der Neuzeit zur Ausſtreuung von 
lichem Dünger iſt die 


[1 3 L 
Schlör sche Düngerstreu-Maschine. 
Zu beziehen durch E Drewitz 8 Thorn, 
Maſchinenfabrik. 
Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. ug r 
7 verſ. Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht 1 % 
Unent eltli ohne Vorwiſſen. M. Falkenberg, Berlin, Dre l 
Straße 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich ger 
Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe⸗ at 
Photo gruphie. J gut erhaltene, vorzüglich Garne 


. 5 — maſchinen verkauft m. Garantie 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte ich Si 


d 28 Mk. J. F. Schwebs, Bäckerſtt⸗ 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ pe &:E, Schweha,; DALE 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor⸗ 0 0 9 
0 
Vier Lite 


räthig. 9 Anleitung gratis. mE 
1 0 
(unterſucht reinen) Tiſchwein (weiß cel. 


A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 
3,95, Nothwein Mk. 5,35, Johaunſs bg 
wein (mouſſirt wie Champagner) Ml. gi 


Pelzſachen 
franko ſammt Fäßchen bei vorheriger 


werden den Sommer über unter Garantie | f 2 
zur Aufbewahrung angenommen bei ſendung des Betrags. Nachnahme 1 
mehr. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
K 9 H. Esser, Wiesbaden 


Breiteſtraße 310. 


